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„Xogtlottfiaaj ".

S ^ iTler.fioTTf«tfftffnet van 8 Uhr morgen « bis 6 Uhr abenfcs.
Post !che« »ni, : grantfur » «. an. jj r. ; 4oö.

Wöchentlich
? '? *** ' ? ' * * ^ Busgebcn : Mi . 1.40 monarlich Ml . 4.20 virrleliShrlich durch Ben « erlag

«rtngerlahn . Ml . S.W vierleljShrlich durch alle deutschen Posta,Istalten , aus-
®*i», »‘»‘l**nmt8en nehmen austerdem entgegen: in Wiesbaden die Zweigstelle

d k low» d„ Ausgabestellen in ollen Teilen der Stadt : in Biebrich : die dortigen Au»,
godesteuen und m den den. <t>barten Landorte » und im Rheingau die detrefienden Tagdlatt -Träger.

12 Ausgaben.
Fernruf:

„X«9M«K')<ra»“ Nr . WSO- 53.
Von 8 Uhr morgens bis 8 Uhr abends , anher Sonntag ».

Postscheckkonto: Frankfurt ». M. Nr. 7408.

Rnzelgon-Prei , «lr die Zelle: KOPi' q. für Sriliche Anreisen : SO Pfg . für auswärtiqe An leinen : M' . 8 -
für örtliche Reklamen ; Mk. 4.S0 für auswärtige Reklamen . - Bei wiederholter Aufnahme unoer-
Snderter Anzeigen entsorechender Nachlatz. - Anzeigen . Anna icke: Für beide Ausgabe » bis lg Uhr
. ärmst !aas . — Für die Aufnahme von Anzeigen an vorgefchriebenen Tagen und Plätzen wir»
keine Gewähr übernommen.

Berliner tibtcilung des Wiesbadener Tagblatts : Berit « TT. 57, An der AposteMrche 7,1 . Fernsprecher: Amt Liitzow 8202 und 6203.

Mittwoch . 24. Dezember 1919. Abend -Ausgabe. Nr . 580. » 67. Jahrgang.
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Neueste Drahtmeldungen.
Lebensmittel für Wien.

W - T.-.B. Wie », 24. Dez. tDrabtbericht .) In Triest
ist aus Rom der Verladeauftrag auf vorläufig 15 000 Tonnen
Weizen in d 0000 Tonnen Mehl für den 24. Dez . eingatroffen.
Der italicntsthe Ministerpräsident Nitti tclegvrobierte an ocn
St latt-ftkretär fü -. Volksernährunq . daß die Verspätung oer
Thsei'duug der .30 005 Tonnen ausschließlich dadurch hcrvor-
gerufen worden sei, daß die Frage der Finanzierung
noch inchr gelöst sei. Trotzdem gab er aus ein dringendes Er¬
suche» der österreichischen Regierung den' Auftrag , einige
Züge kofort abzulassen . — Die österreichische Finanzverwal-
tliny wird airck die Januarfälligkeiten der ailgemeuien uno
öfter:cirbislben Staatsschuld unter den glichen Voraus-
fetzun.gen wie die Oktoberfälligkelten ankaufen . '

Politische Geschenke für Indien.
W . T .-B. London. 24. ®ej. tDr rbtbericht.) Der König bot

Astern an den Pizekönig, die Fürsten und das indische Soll
eine Proklamation gerichtet, in welcher für alle politischen
Vergehen  A m n e sji e verkünde, wird. Die Proklamation er¬
klärt, daß niit der neuen Versagung eine Fürltenkammer
eingerichtet werde und daß der Prinz von Sales sich nach Indien
begibt, um im Namen des Königs die Fürltenkammer uub
die neue  B e r s a s s u n g io Kraft zu ketzcn.

Waffenstillstandsverhandlungen der Letten mit
den Bolschewisten.

rrz  HefsiopferS, 24. Dez. fDrabtberichft HavaS.) Die
lettische  Regierung hat beschlosien, mit den Bolschewisten
bezüglich deS Waffenstillstandes Verhandlungen eiirzuleiteir.

Ter geheimnisvolle P rkehr mit Amsronaen.
W . T .-B. London, 24. Dez. (Drabtbcricht.f Zu dem Dementi

.der deutschen Gesandtschaft im Haag über das Gerücht, der Exkaiser
stehe mit der brutschen Regierung in Verbindung, will der Korre¬
spondent des „Nienwen Rotterd. Courant'̂ von vertrauenswürdiger
Stelle erfahren, daß ein offizieller deutscher Kurier
regelmäßig mit der Bestimmung Amerongcn einen Koffer
bringt, desfen Schlüssel getreu it geschickt »erden. Der gleiche
Mittelsmann nimmt Instruktionen des Kaisers  an
einen ehemaligen Beamten des Miiinlerinm ? des Äußern mit. Der
Finonwqt Wilhelms führe au der AuisterdaurcrBörse viele Ge¬
ich ä s 1 e aus.

Las Aburteilungsvrrfahren gegen die
Auszulkefernden.

W . T .-B. Paris . 24. Lez. lDrah,bericht.) „Petit Journal"
vernimmt aus London, daß I g n a r e gestern wegen der. Frage
der Aburteilung von j t i n b e n,' Sit wegen in, K>»ege be¬
gangener Verbrechen verlolgt werden, Besprechungen hatte. Tie
Täler von Verbrechen gegen Angehörige einzelner Staaten werden
von einen, Kriegsgericht abgeurteitt werden, dos aus Richtern der
betreffenden Landes besteht. Berbreche» gegen Angehörige von
alliierten Ländern gelangen vor gemischte Kriegsgerichte
und das Verfahren wird von den Alliierten bestimmt werden.
Diese Kriegsgerichtewerden nir Frankreich  in Poris nnd Lille,
für England  in London und für Belgien  in Brüssel und
Lüttich tagen.

Die Antwort der Entente.
„Verständnis für die wirtschaftlichen Schwierigkeiten Deutsch-
lands . — Lrmähigung der Forderungen bei Überschätzung."

mz Pari ?, 23. Dez . .'HavaSi Der Generalsekretär der
Friedenskonferenz Dutosta überveichte am Dienstagvormittaq
10.15 Uhr in keinem Kabinett im Ministerium des AuSwär-
tigrn dem Ebef irr deutfckienDelegation , Frhrn . v. LerSner,
die Antwort der Alliierten  auf die deutsche Note
vom 15. Dezember , deren Text am Montag nwn dem Chef de,'
alliierten Delegation festgesetzt worden war . Er begleitete
die Übergabe entsprechend den Instruktionen deS Obersten
RaßeS mit einem mündlichen KommSntar.
v. LerSner erklärte Dutasta . daß er wegen der Verkehrsfcbwie-
rigkciten dafür k-alte . seine Negierung persönlich be¬
fragen  zu müssen. Infolgedessen teifte Herr v. LerSner
mit . daß er am Dienstagabend mit allen Suhverständigen
ab reisen  und in Paris einen Vertreter der deutschen
Del , aatian znrücklasie. Er betonte , daß seine Abreise ganz
und gar nicht als Abbruch der Verhandlungen
«ufznfas -'en -ei . Die Agentur Havas glaubt zu wissen , dutz
Dutasta bei seinen Mitteilungen an Herrn n. LürSner her-
deigchoben bat . daß die Alliierten Verständnis für die wirt¬
schaftlichen Schwierigkeiten Deutschlands zeigen nnd auch den
Wunsch begew, d-nselbcn Rechnung zu tragen . Der General-
ftkretär der Konferenz machte ferner den Ch-f der deutschen
Deleaotien darauf aufinerksam , daß im Falle der Nachweis ??
einer Merschätzung des ge»enwärtig im 'Besitz Deutschlands
befindlichen Materials , aus welche die Forderungen dar
ANnerlcn sich gründeten , diese entsprechend ermäßigt
Würden.

v. Lersner und v. Ekmson bkekbe« in  Paris.
mz  Pari », 24. Dez. fHavaS.) Frhr . v. LerSner stattete

gestern nachmittna Herrn Dutasta einen Besuch ab und tmite
mit tat - er s- ine Absicht, am Abend nach Berlin abzuretsen.
oiisg -. aeben babe. ebe»sa auch Herr v. Simson . Frhr . nan
Lcrkner und Simsen werden die Weisungen .hoer Regierung
in Paris abwarten . ^

Be Berlin . 24 Dez . l&9-  Drahibericht .) Wie wir ton
gut .."tei . ichteler Seite erfahren w. rd d.e »eue No ê der
Entente , die den Termin der Untecze .ch.n.ng des Parr,er
r - satzprrtokn0k enthält , am Samstag in
trariet Die Unterzeichnung  wich
dtt ( t |l ( a 2tttttlvrivochs jtaLziudkU,

Berlin er-
vüraussichtUch m

Clemenceau über die auswärtige Politik.
Eine BertrauruSklindgebung der französischen Kammer,

mz. Paris , 23. Dez . iHavas .) In seinen Ecktäcung - n
über die auswärtige Politik , die er auf eine Anfrage deS
sozialistischen Algeordneten Cachin abgab , sprach Minister¬
präsident Elemenceau über die mit England und den Ver-
cinigten Staaten obzufchlietzenden militärischen Ga -.rnrtie-
verttäge und kam dann auf die anläßlich der Londoner
Konferenz  geleistete Arbeit zu sprechen, die von Berthcl .-t.
der sich roch in London befinde , fortgesetzt werde . Er hoo die
Notwtndigkeit eines engen Bündnisses mit >Eng-
l a >>d hribor und ftreifte die Frage van Fiume , die man jetzt
in einer alle btfriedigenden Weise zu lösen hoffe . Elemenceau
kani dann ans den Balkan,  Anatolien , Syrien und Polen
zu sozech-cn und lobte die polnische Arme :. Die Frage von
Konstai tinopel sei immer noch in der Schwebe . Man berate
sich grgemvärtiq in London. Zur ru s s i schen F ra ge
iibe ' g:hrud, brandmarkte Elemenceau die L-owsetregierung
in heftigen Ausdrücken. Sie sei die barbarischste und best-
gcbatzii'ste, die je existiert habe. Er sagte : Nicht nur machen
wir keinen Frieden  mit Rußland , wir werden uns auch
nickt mit ibm abfinden.  Er erinnerte an dir
schweren Opfer , die Frankreich und Engl rnd gebracht hätten,
um die ruüjschen Patrioten zu unterstützen , von denen man
hätte annebmen können, daß sie das Land wieder aufrichten
nürdeit . Dentschlond schicke sich an , heimlich einen Teil Ruß¬
lands zu kolonisieien , deshalb müsie man um Rußland einen
Stachrldrabt ziehen . Von warmem Beifall unterbrochen,
schloß Elemenceau mit dem Hinweis , daß man vom Reden zur
Tat übergclwn müsie, und kündigte die Absicht der Regierung
an, nach Beendigung der Wahlen zu demissionieren.
Er heb vervor, daß cs nicht eine Scheindemisiirn sein werde.
Die Kammer brachte Elemenceau eine Huldigung dar. Cachin
fragte hierauf an . ob es wahr sei daß sich ein 'ge Nationen in
den T ardanellen und in Konstantinopel fest-
g e setzt  hätten , wie Gdrücht« besagen würden . Elemenceau
antwortete perneiuend . Ein sozialistischer Abgeordneter wari
der Repien 'iig vor, daß sic den Kriegszustand mit Rußland
aufrecht erbalte und sich in innere Angelegenheiten Rußlands
cinniische Schließlich nahm die Kammer eine Tagesordnung
mit 4ü8 gegen 71 Stimmen an . welche lautet : Die Kammer
billigt die Erklärungen der Negierung , spricht ihr das Ver¬
traue » aus,  renvirft jeden Zusatz und geht zur Tages¬
ordnung über. Die Kammer vertagte sich Hierauf aus
i'ächsten Tier .Stag.

MwMm  üüeniolm MkWslSlM
In der Genera,liversammlung der. A. E . G . hielt ihr Prä¬

sident Dr . Walther R a l h e n a u nach Erledigung der Tages¬
ordnung foßrende Ansprache: De entscheidende Wirftuig des
Krieges ist die der G ü i c r v e r n i ck, t u n g. die b Jahre ange¬
dauert hot und nach beute nickst beendet ist. Diese Güierver-
nickstimg. di« größt« der Geschichte, erstreckt sich nicht nur auf
die Güter des Tievbrauchs, sondern- auch auf di« Produft ons-
mittckl und Verkehrsmittel und auf olles das , waS die Welt an
sichtbaren Kapitaiwerten ongeiammelt hatte . Neben der Güter-
rernichtung geht die Verminderung der ArbeitS-
kraft  einher . In der Dell ist überdies eine erschlaffende
W rkunq des Krieges eingetretcn , die die Arbeitswilligkeii
hemmt und den Arbeitseffekt verringert . Wir sieben also nicht
nur vor einer gewaltigen Verminderung des Güterbestandes,
des Bestandes an Produktionsmitteln und vor eurer autze-r-
ordentlichen Verarmung der Bergwerke und deS Bodens,
sondern gleichzeitig vor einer erheblich verringerten Produk-
tionsfähigkeit unserer Wirtschaft, und dies in einem Augen¬
blick, wo die großen Ausgaben der Weltwir >schafi
noch gar nickst begonnen haben , d'e in dem Aufbau der öst¬
lichen Gebiete und des zerrütieten RnßlandS . der neu entstan¬
denen Staaten und vor allem der zerstörten Gebiete von Bel¬
gien und Nordfrankreich bestehen. Schon heinte, bevor diese
Ausgaben an uns hevangctreten sind, ist die Bilanz der Güter-
eerlstiltn-sie der Welt eine überaus beden kl ich negative.
Daraus ergibt sich das Prinzip , das an di« mittelasterliche
Wirtschaft erinnert , nämlich die Umkehr des Verhältnisses von
Angebot und Nnckstroge und die Umkehr unseres ganzen Han¬
dels - und Wi rtsckvftse'erhälju isies.

V ele Jahrzehnte war die Produktion yeOvungen . für ihr«
Güter Absatz zu schaffen. Die Produktion muffte dem Kon¬
sum nockstnufen. Gegenwärtig ist die Lage umgekehrt . Der
Konstim muß aus Jahre der Produktion  nachlaufen . Di«
Güterknappheit wird ankalten . Ebenso wie wir es auf dem
Gebiete der Lebensmittel qrwöbnt sind, wird auf dem Geb ete
der Verbrauchsgüter und Produktionsmittzol die Nachfrage
das Auaebot übersteigen.  Man mutz nicht glauben , daß
tiefer Zuftond ohne weiteres >deutlich ist mit e ner H och ko n .
j u n ki u r. Eine Hock.konjunktur würde erfordern , daß der
großen Nachfrage eine entsprechende ProduktionSfähigkeft
äegenübersteht. Di « ist nicht vorhanden und so drückt sich der
Ziiftand des Wckltdedarfs viel mehr in der Anspannung aller
Äuftragsbeftände als in der tatsächlichen Leistung der Jn-
ouftrie aus.

Die Konsequenzen erstrecken sich auf zwei  Richtungen.
Awf der einen Seite ergibt sich die Tatsache , daß die Schärfe
der Konkurrenz,  wie wir sie b sher gekannt haben , ihren
Sinn verliert . Es hat ferner keinen Zweck, uugezähtte Mil-
licncn nur für Zwecke der gegenseit gen Konkurrenz
ouszugehen . und es hot auch keinen Zweck, in dem Maße , wie
wirs gewohnt waren , uns treiben zu lasten von jede.n Wunsch,
ler von irgend einer konsumierenden Stell « an uns getaugte.
Im GegeiftrL . es entsteht für uns - ie Aufgabe , auf der einen
Seite die Organisationscurparate zu vereinfachen und auf der
anderen Seil » dir P r o d u k t i'o n zu typisieren  und da-
prr - it sorge», Latz die Zerjplfttsrung ia mreMiche Ab¬

stufungen der Typen und Ausführungen sich minde
weitere Folge des Güter - und Produlttonsniangels

mindert . Eine
Folge des Güter - und Produlttonsmaiigelö der Erde

:st Las dauernde S >n ke n des Geldwertes,  das acht nur
bei uns befleht — bei ans freiilich stärker al » bei oen anderen
— sondern in der ganzen Welt . Ich envähn «, daß wir täglich
etwa zwei Millionen Mark in 5-upferwerten verbrauchen, ob-
alcch mrsere Produktion noch ncht dom FcieLensjtaiide gleich-
.ommt . ^ , y

Innerhalb der GesamSituation ist unsere deutsche
Lage doppelt schwer.  Schon vor Jahresfrist war vor-
auszusehen und wurde vorausgefehen . daß und warum sie zur
Krisis neigen mußte . Es waren Aufslellimgen vvct>anden über
das Oiwmtum von Rohstoffen , das unbedingt in den nächsten
Jahren nach Deutschland eingesührt werden mußte . Die Zah¬
len belliefen sich auf Hunderte von Millionen des damaligen
Goldwertes . Damals war der Augenblick gekommen , um Maß¬
nahmen zu treffen , die es uns ermügl chien. dies« enorme Ein¬
fuhr durchzuführen, ohne unseren Geldwert zu vernich-
r e n. Nichts dergleichen ist geschel̂ n. ES herrschte der Ruf
nach dem freien Handel . Diesem Rufe folgte Deutschlaiid und
leine Regierung . Heute stehen wir unter der vollen Diktatur
des freien Handels . Das Ergebnis ist die Verschleude¬
rung deutscher Waren  ins Ausland und das Sinken
des Geldwertes aus einen Punkt , den vor eiirem Jahre die
wenigften für möglich gehalten haben.

Die Aufgaben , di« zu kosen gewesen wären , waren doppelte.
Es mutzte auf der einen Seite ein Ausgleich zwischen Ver-
brauch und Produftion gefundon werlX'n. Dauernd verbraucht
,?nfer Land gewaltig viel» mehr als es erzeugt . Es verbraucht
zu Lasten seiner Zukunft , seiner herunter geivirtschasteten Bst
triebseinrichtungen und eines allgemetnem Ausverkaufs . Die
zwe te Aufgabe war die Verkehrsregulierung  an
unseren Grenzen.  Es wunde nickfts vorqeuommen . Noch
immer , nach Jahresfrist , stehen umsere Grenzwi offen , ein Zu¬
stand. der in einem zivilisierten Lande unerhört ist. Ein Bild
der Einsicht, die gclogenÄch bei den Regi « rurqzsstellen beob¬
achtet werden kann, gab eine Notiz , die vor einigen Togen
offiziell vcrbrcitet wurde . Ta erklärte ein Minister : Es wird
m r vcrgeworfen , daß ich Marknoten im Auslande verkaufe.
Ich erkläre h'ermit , daß ich niemals eine Marknote druckt«.
Es besteht also die Verstellung , daß man deutsche Mnrknoten
inr Auslande nur verkaufen kann. wenn . ma,n sie vorher selbst
druckte.

Di « schwerste Gefahr ton allen , die unsere Jndufftie be¬
drohen, ist die, 'daß wir in d'e Lage kommen könnten, von
unserer technischen LesttungShöhe herabzufinken . Die Jahre
des .Krieges haben unsere wirtschaftlich « Ausbildung nicht
vertieft . Die Arb« t. die wir siir Forfckmng. Entwicklung von
Verfahren und Erfindungen zu leisten haben , ist schwerer auf-
zubringen als zu irgen,deiner früheren Zeit . D '.e Kosten
wack'sen ins Nnerschiwingl'che. Um so mehr haben wir unsere
ranze Auftnerksamke t dnlhin zu richten, daß dnrcki Anspanming
aller Kräfte unser Forsckmngs- und Wisienschafiswefen auf der
Höhe bleibt , unser« ArbeftSmetboden uns erhalten bleiben und
die technische Fähigkeit und Handfertigkeit unserer Beamten
unk> Arbeiter uns nicht geraubt wird . Keine allgemeine Rege¬
lung des Wirtfck'aftslebens kam uns zu Hilfe . Die deutsche
Industrie wird auf dem Wege der Selbsthilfe  ihre ftinf-
tiqe Existenz schaffen müssen. St « wird eS mit denjenigen
Mitteln zu tun haben , die ich ermähnte . ES sind dies die
fortschreitende Konzentration und die Verein¬
fachung und Verwissenschaftlichung des Pro-
duktivs - und VertricbSprozesseS.

Deutscki-'chwekzerlsche Wrrtscftaftsverhandlnnqen.
mr . Bern , 23. Dez . Wie die Blätter erfahren , sind die

Verhandlungen zur Erneuerung des d e u | s ch- s chw e,i z e «
rischen Wirtschaftsabkommens  nicht abgebrochen
worden. Die deutsche Delegation ist nur zur Eintwlimig nähe¬
rer Instruktionen nach Berlin zurückgekehrt, aber di« .Koh¬
lenzentrale  in Bafel ist unverzüglich in Verhandlungen
mit Dentschland eiuaetrrte .i. » m die Lieferung von Ruhrkoks
und Köblen fiir die schweizerischen Gasanstalten sicherzustellen.
Für dies« aus Deutschland gelieferten Meuigeu wird die
Schweiz keine Kompensationen  zu leisten haben. Wie
die Blätter weiter erfahren , ist di« Zufuhr amerikanischer
Köhlen im Hafen von Genna völlig ungenügend . In den
ersten l0 Tagen des Dezember ist kein Dampfer mft Kohlen
für die Schweiz angekommen.

Antimonarchische Kundgebungen in Sofia
mr. Berlin , 24 . Dez . Nach dem „D . L.-A." meldet . Az

Est" anS S »sia, daß dort gestern große antimonarchisch«
Kurdgebungen vor dem Schlosie st-rttgef -rnden haben, bei
denen laut die Abdankung des Zaren Boris  gefor¬
dert wurde . Die Demonstranten wurden durch Militär
zerstreut.
Keine neuen Dsrschgss« an Koktschal unh Denikin.

rrz.  Bern , 23. Dez. Wie die „Genfer Feuille" von an¬
geblich zr-verläsiiger Qi elle erfährt , kommt ein von dem inier-
iletirnalen Kcmitee der Banken mit Jntecesien in Rußland
eingrforderter Bericht zu dem Ergebnis , daß die Zahlung
von r.euen Vorschüssen an die Generale Koltschik und Deiiikrn
nicht in Betracht kommen könne. Der Bericht weist dem-
gegcnüker darauf bin . daß die Banken am b.-ften oirekt mit
den einzelnen ricksiscben Instanzen unter Zustimmung und
unter der Kontrolle der Sowjetrcgierung verhandeln würderr,
sotalk sich eine Möglichkeit dafür gebe.

Die Lage in Ägypten.
mr. Rotterdam , 23. Dez . Die „Morniag Polt " meldet

aus Kairo : Die anfangs auf > ie Mißion Milner gesetzten
Hrskunnoen haben schnell abgenommen ; die Stimmuiig unter
der Beni -lkerui'g wirk gereizter . Die Studenten sind von
einer fauLtil ' chen Wut fizazn die Mlluer -Koomtistj«
Cijüfit *

/
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Deutschland.
Um Noske.

In e?wr AgikatronSkonferenz bet  soz -aldemokrakrschen
Vezirks Verbands Groß -Berlin drohte sich am Sonntag , nach
dem „Vorwärts ", die ganze Ankiproche um Ar>sei »a»idersrhun-
r?en über die Frage , ob e n STtiicftritt Noske? gefordert werden
soll. Gegen Noske polemisierten besonder? Dr . Kösirtz. nach
dessen Ansicht bei einer llrabssimmung der Genossen 80 Pro¬
zent sichg!gen Noske erklären würde», und Dr . Easpori , der
Tu dem letzten Vertrauenspotum .der Funktionäre für Noske
nur eine Kun>dgebui»g für detz Menschen, nicht für den Reichs-
wobrministrr siekl. Zusammen mit Heller bat Caspar ! die
soz'a 'domokvastifch« Fraktion der Natiomkvevsammlung in
einer Denkschrift ersucht, die Frage de? Rücktritt » von
RoSke *u erwägan.

Noske erwiderte : Er bade sich nicht nach seinem Posten
gedrängt , sondern sei zur Übernahme genötigt worden. Gern
würde er ibn wieder an sieben, so!» Id eS möglich sei. All die'
Schva -dl'onierer haben keine Ahnung von den Schwierigkeiten,
mit denen kh zu kämpfen oetzatzt bade. Richard Müller hat
kürzt ch gesagt, das deu.tsck>ePo!kfei unklar nud zusammenhang¬
los in dieRevolution hineingetorkelt.  Jowobk.
bas ist ri .btig ! Die Masse bat wirklich nickst gewicht. >rm was
es sich lvdnhclte. Niin ist sie entlnnfkt t. dich n ch schn in
einem Jahre der sozial,st«sche ZilknnstSstnut geschaffen werden
konnte. Wir muffen i-hr lagen, wie infelge des Ziisammen-
brnchs, den der Krieg uns gebrockt bat. die Dinge liegen. AuS
einem kahlen ., v e rb  u n g e r i e n Lande  kann man
v'ckit in ein S chs a r a s f e n I a n d hineinspringen . Jahre
hindurch, vielle'cht Jahrzehnte , werden wir - dort arbeiten
müssen. um wieder in die Höbe zu kommen. So lange ich auf
meinem Pcksten siebe, trage ncb das nötige Mich »wn Veran-t-
wortimg in mir. Dnrch Svrkta -keln lasse ich mich nicht von
dom a-bbringen , was ich für richtig halte . Ich gebe nur , wenn
ich das Vertrauen der Parteigen offen nicht mehr habe.

Nach langer Aussprache winde — fast einstimmig — be»
schlô en, dich di-e Konferenz sich der in Cafpari -He Ilers
Denkschrift n' adergclcyteu Anzicht über einen Rücktritt NoSkes
nicht onschliefjt. ,

Die mN'tar'stze Lage kn Ostpreußen.
tnz  Berlin , 83. Dez. Die „D. Allg. Ztg ." schreibt über

Oslp.eufeis militärische Lage: Der Ncichswehrniinister be¬
folgte lrsber Richtlinien , die er auch weiterhin einznhal 'ey
gedeckt. Die erste Richtlinie ist. den Angehörigen der deutsche«
baltischen Truppen  trotz ihrer Unbötsmaßigkeit miß
der Not zu helfen, ihnen Unterstützung zn gewähren und
ihnen endlich den Übertritt in die  R e i <tzS w e h r zu
ermöglichen. Dagegen lehne er eS kategorisch ab. Truppen,
die l is vor kurzem der Negierung den Gehorsam verweigerten
und die Gest' mtheit des deutsck« » Volke? unter den neuen
Druck der Entente brachten, im gleichen Verband und unter
den bisherigen Führern zu erhalten . Dir zweite Richtlinie
gibt dem Ncichswehrmiiiister die Überzeugung, das; der
Schutz Ostpreußens  eine der ersten Pflichten seines
Nefforts ist. Die denlsck)« Öffentlichkeit darf üi«exzeügt sein,
das; im Robir.en unserer militärischen Machtmittel alles ge-
sch-bc, i>m unter allen Umltäudeu der bedrohten Provinz zu
Helsen. _

Ausland.
Dänemark.

MZ . GewInnbeteiNgzing der Arbeiter . Kopenbvgen,
19. Dez. (Drahtlkricht.i „Velstik-'tt" gliolge ersuchte gestern der
Ministerprälitent Zab!e die Arbeiterverbäiid: und die Arbeitgeber,
verbände in einem Schreib"! d.rrnm, Berhrndlungen etnznleilen
znm Abschluß eines sreiwilli.it» Abkomniens. durch dos den ?lr.
heitern die Beteiligung an dem gewinn tc« Betriebes, in dem sie
bejchästigt sind, zugesllycr, wird.

Tschecho-Slowakek. ,
W. T.-B. Die deutschen Bürger beim Ministerpräsidenten.

Prag . 23. Dez. <Drahtbopick.it.j -Die deutschen bürger¬
lichen Parteien  wu -nden unter der Fühoung von Dr.
Lodgmcsn tuwn Ministerpräisidenten TnSzar in Anioesenheit der
übr gvn Minister enipfan-gen. Dr . Lodgman brwtste die
Wünsche Mi-d Wcschirerden -der Deutschen., inSbeson-deie bezüg¬
lich der Wahl. ve-r. Tu-szar begrüßte die Benestwilligkert der
Deutschen zu opferwilliger Mitarbeit und beifftc mit . daß die
Wahlen für d e Naitianabversammkung bald nach Neujahr aus¬
geschrieben werden. Sa wenden wir uns , sagte der Minister¬
präsident . in nickt langer Zell bei gemein sanier Arbeit zu»
fammeiifinden . Die Rogieriirig bars n cht im Sinne der ver¬
alteten Me-thob-en ihre Pcklitik fortführen . Hieran schloß sich
eine lebhafte Debatte , in we-lchr sämtßiche Minister Auf¬
klärungen über die e iizelnen Fragen gaben. Dr . Lodaman
srato in seinem Schlußwort , die deutschen Bürger  der
Tschechoslmvasischeu Republik wollen ihre Bürgerpflich¬
ten  erfüllen , wenn «hnen gegenüber ein genügendes Maß
von Biirgorieckton garantiert wird. Darardf erwiderte der
Minfstr-rpräsident , die bürgevliche Freiheit bedeute für die Oie»
gier ring das höchste Gut.

rrmerkka.
me. Gegen den Ftelschtcust. Ebieago,  19 . De,;. (Reuter.)

Wie von autoritativer Seite vcrlrulet, ist zwilchen der Regierung
und den Fleilchpackern ein llbcreinlonini.nl grschlgssm worden, den
Trust nickst länger bestehe», z« ioffen.

.- -- W-Bgggg ^ BBBBg
2lus Knuff unv Ccbcn.

* Im Residenz-Theater ging'S gestern abend lustig zu.
Anna Denggs  Miuern -Theater — hier durch wiederholte
Gaslspiate vorteillwst b-kanot — war zu kurzer - Unrast
eilig«zogen. Nur für einen Abend. Gegeben wurde der über¬
aus komisch« einaktig« Eckstvonk »Die H Üs e n ku ö p f" von
Max Neal und Max Ferner,  und Luöevig Thomas
«ilverwiistllckvr Einakter «1. Klasse ", den das ulte, be¬
währte Neis'denz-.Theatercnscnible Rücker, Ncffelträger , Tautz,
Hager so osl und so erfolgreich speit «. Daß Herr Koch mit
dem Neuruippkioer. znngeugewawdte.n Kunstdüuger -Jüngsing
nickst so gut fertig wurde wie variier als biederer Glaser , da er
feine eigene Mundart svrechen konnte, ist begreiflich. Dafür
»oaien aber di« Herren Schuttes  und F u chs als Filscr und
Gsattmewr uni so besser. In Nel'vnrollon zeichneten sich noch
di« H«rreii Sckienkl , Sallinger  und R o t t m c i e r au «.
— In dem Cchwämk „Die Hoserlkiiöpf" wurde teilweise un¬
bändig übertrist.l'en . was da-nn die nickst sehr zahlreichen Zu¬
schauer inimer unbändiger ziiw Lachen reizt«. Reden dem
schon lobend enväiliiitvn Herrn Koch tat sich Herr Fuchs als

Nbtonom hervor. Frau Der, gg  aber spielte die Bäuerin mit
so festgesckuinrtemMieder , so zierlich genellte>m Haar und so
gemeissenen Bewegungen , das; von der eigentliche» Figur nichts
udriq tstieb. Dagegen wirkte Frau G a i g l als Hausiererin
Unendlich komisch,und Herr Soll  Miqn verstand es. in einer
kleinen Roll«, so natürlich zu lackpm. daß er bald da« ganze
Hans mitriß . Auch Herrn Scheu kl gebübri ein Lab für
seine Wandlungsfähigkeit . AI« ein ganz anderer erschien er
all MmÄktuaLoiit tu«; vollem all Sk,tue Doppelt,,«j « ,

Wiesbadener Tagblatt.
Wiesbadener Nachrichten.

Errichtung einer „Nassauischen Industrie - und Handels¬
kammer, Sitz Wiesbaden .-

Die Hcrndcllskaiinmer gi Wiesbaden schreibt un»: Die
Mittestiulgen über die Bildung einer Provinz
Ra  s sa u, die vor kurzem durch die Preffe gingen, lenken die
Aivfiuerksannkeltauch mit die Pläne , die schon seit geraumer
Zeit auf die Errichtung einer . Nasjauifckten Industrie - mid
Handctslommer , Sitz Wiesbaden ", hinzleleir. Die itn Jahre
1918 oo:i der Handelskaiinmer zu Wiesbaden eingeieilelen
Peöhcnrdlungen, di« mit den Handel «kümmern Li in bürg.
D i <1e n brr r g und arch Wetzlar  geführt nwrdcii sind und
ickan greiftare Echialt angenoninien halten , sind im Herbst
detiselbeu Juhres durch d .e dainaligon pol rtischeu Ereignisse
jäh uiiterbrockzir.

Die seinerzeitiigen Deftrebuiivgen sollen jedoch miwmehr.
wie e>ich der WirtjehaftsauSschuß der Handrlskaiinner bereit«
ausdrücklich befchtossen tat , so chmell nii« möglich auifgenoni-mei,
irrerdrn. Di« Notzve-ndigkeit der Bildung großer, le .stuiigS-
iähger Haiiditskammer », die schon seit vielen Jahren de«
öfteren in der Hftentlickkeil behandelt worden rst. liegt auch
dem demnäckist hera-uslommendau Gesetzentwurf zur Reform
der preiisjifckzen Haiidtlskwmmerii zugrund«. ES würde d.iher
rwir zu begrüßen se-u, wenn es gelange, die drei n a s s a u i»
scheu Handelskammern — Wiesbaden . Limburg und
Dilleiiibu'vg —. di« im dem Jahren I863/8st errickstet worden
sind, zu einer großen eim!>eitichen Organifativn zufammen-
zuf<»ffen. und zwar , wie es gedacht ist. zu e.ntr . Nasiamichen
Industrie - und Hanidcklskamnier. Sitz Wiesbaden". Eine falck>«
OrgiAiisation würde in i>hre«i großzügigen Aufbau und der
nergrößertr » Lrisliunzpsfähigkeit vutflt'nlchllind den Erforder-
iiissen der Zeit ga»iz airders in der Lage sei» , die nassauisckien
Industrie » uivd Haudelsinteressen zu vertreten . Wie wir hören,
besteht auch tu de» beteiligte» Kreise» hierfür volles Versüiiid-
uis , so daß der en.bzültiae Zitscunniiuischluißniur noch eure
Frage kurzer Zeit sein dürft «.

— Die Pvllzrlstunde an den Feiertagen . Wä« um« die
Polizeidirrktion m tteilt , ist heute, am .He tiiradend. am ersten
Feiertag und am I. Januar di« Pcklizeifkunde bis 12 Uhr ver-
longert . am Silvesterabend bis l Uhr. Am zweiten Weih-
llachltsseiertag ft wie an sa listigen Abertden um 10 Uhr Stbluh.

— Wiedereröffnung einer Metzgerei. Di« Metzgerei
Michael Störzel,  Zielenrimg 5, rst zum Fleifchwer'auf
wieder zugelasscn morden. Hamsl̂ altiinge-n, die »n diesem Ge-
frfxift zu kaufen wünschen, können ihre Flcfchkarten am
Samstag , den 27. Dezemder . gegen Karten aus die Metzgerei
Störzcl im Laden Ziotenring 5 umta »scheu.

— Die Gedächtnisfeier der Freiwill gen TanItätSkokonne
vom Roten Kreuz findet Sonnitag, den 28. Dezember, vor¬
mittags 10 Uhr, im . Wi-ntklga-iten ", Scktvalbocher Straße 8,
statt. Es wi'rkeu mit : der ..Phicharmonische Verein ", der
.Dängerchor dos Turitbere ns", Frau Thilo Hummckl und
Fräuleim Wicbach. Di « Gedächtnisrede hält Herr Konjiftorial-
rat Kortheuvr.

— Benutzt die Kochkistes Nach Nusflügeü anp Sonntag
finidct man zu Haufe fcrt ges heißes Esse» vor. — Will man
auch »nterneigs gern ctilvas Warmes essen oder trinken , so
fülle man es in gut schließende Gefäße und wickle dies« in
30 Bogen MtungSpapier . Sind die Gefäße nicht zu klein, son¬
dern fa ff en sie mindestens l L ter (Essen oder Getränk ), so
bleibt ihr Inhalt mehrere Stunden heiß.

— Vertretung der Angestellten i» der Wiederanfbaukom-
mission. Man schreibt uns : Der Rcichswirtschistsininister
ha! a-ls Vertreter der Angestellten den Sozialpolitiker des
Deurschnatlonaken HaiidluiigkpocbiIs«nreebe nds Max Haber¬
mann (Hambueg ) in die „Generolkoinmisfion von Versailles"
berufen. Das ist erfreulich, denn es liegt dur -lwu« iin deut¬
schen Interesse , daß an der tei dem Wiederaufbau z» leisten¬
den Unsumme g«.iftiger Arbeit auch die deutschen HaudlungS-
gehillsen beteiligt .»rrden.

— Valuta , auge-nb.1cklich da» größte Sckimerzenskind rin-
serer Finanzpolitik , ist im Lauf des Kriegs ei» durckwus volks-
tüiiiliches, von jedermann gebrauchtes mid verstau-deucs Wort
geworden. Da es ei»i Fremdwort ist, selcht es natürlich nicht
an Verdeutschungeri -dafür . Das Verdeutschungsivörlerbuch
des Allgemeinen deutschen Sprachvereins sieht für Plstüta
falzende Wörter vor : (Wechsel-), Wert . Betrag , Gegenwert;
Wälhnnig (sstands ; Fällgkeit , Verfall . Diese Verdeutsthungen
koiiinien bis auf daS Wort Währung für den hier in Frage
kommeiiiden Begriff Valuta nicht in Betrocht. Sie sind vbr-
wicieend bn-nkteckmischeA-usdrück« und beziehen sich auf di« im
Weckise liier kehr üblichen, -in einigen Ländern geforderten
dhrlutaklausel-n : Wert einer Schn-ldford«rling . Gegenwert , den
der Aussieller eines Wickfel« für sein Wechsttlverspreckien er-
balteii lrat oder soll, . Wert erlwltcn ", „Wert i» Reck,nil-ng"
uf»v. Aber auch da« für Balu,!a häufig angewaudte deutsckie
Wort Währung trifft nickt das Richtige. Wenn inan z. B. . die
C-iltivertniiig unserer Valuta " verdeutscht dnrch „die Entwer¬
tung unserer Diährunq ", so ist -das insofern »nrickstig, als hier
zwei durchaus getrounte Begriff« .vermengt iverden. N-uter
Währung verfielst man de albpeinein gültige, gesetzlich be-
strmnite und als gesetzliches Za-blung«mittel auerkanute Geld¬
art eines Staats . Eine Währung in ihren Beziehungen zu
fcernden Wä>hru.ng«n nennt man dagegen Valuta , und die Ver¬
änderungen des Wertvrichältiiiffrs zwischen dem Geld zweier
Staaten Valutoschnvvikirngcn. Wähming ist also ein .gefetz-

Trotz defen paar kleinen Ausstellungen war '» ein hübscher
Atzend. Anna DenggS Bauern -Theater hätte wohl ein volle«
Hgms verdient . B. v. Ist.
Tc . K. Weise BoronSstcht. Der alte Menzel  Niar auch
nKh an der Schwelle seines 60. Lebensjahres ein ebenso origi¬
neller wie vorsichtiger Monn . Davon a bt eine Geschichte
Kunde, die Har -tmann in seinem hübschen Anesdotenbuch -. ToS
Künftlenuäldckien" erzählt . Ein paar Tage vor dem letzte»
Geburtstag , den Me-nzel erlebte, und der auf einen Donner «-
:ag fiel, schickte ein naher Bekamrter des Meisters , Peoseffor
H.. fein Dieinstmädchen zu ihm, um ihn für Freitag znm
Abendeffen zu bltte». An der WohnrmgStür war ein Zettel
mit den Worten : „Man bittet , nicht zu klingeln". Als da«
Mäd-bon. trotzdem die Schelle zog, erschien die „kleine Exzellenz"
nach einer We le und fragte kopfsckäittelnd nach dein Begehr.
„Exzellenz möckitrn Freitagabend zu Proseffor H. kommen",
boachte das schüchtern getvordrure Mädchen etwas nrllhfam her¬
vor. iStatt jeder Antwort wies Menzel stmnin auf einen zwei-
len Zettel , der an der Tür angebrackst war umd den dos Mäd¬
chen gor nützt gesehim hotte Dann schlug er heftig di« Pforte
zu. Ta » Mätzckie» las nun voll Staunen den Spruch : ^ rei-
lag bin ich krank. Monzel ". Die seltsam« Kuinde brachte sie
troul ch nach Hanse; ihr geheimer Sinn war den Kennern der
Lebensge»l>ohnht iten nmd Eigenart des Meisters nicht verbor¬
gen. AlSckwrlsickitigcr Mann hat!« Menzel nämlich bereits be-
d. cht, daß er an seinem G«-l».irtstag am Donnerstag , in den
Genüssen der Tafist u.»d des Beckers sich lickvr etuws ül>ernrb.
men würde, und er meldete sich dot>er schon lm voraus . u»n
olle Des-ucke und Eiii-lodui-gen von vornhere-in u-iiuröglch zu
machen» für den uä/ütai Tag , Uu Zreüag , twul , ‘

Skb enr-AuSgave. grfleS Blakt. Nr. 580«
sicher Begriff , und ein Gesetz, das übrigens innerstaatlich (sh
io-nn nvan nicht entwerten , sondern nur aiifheben. Ganz knapp
kann man folgende beide Begriffsdostimni-n»gen geben: Wäh.
vung — das inländische Geld eines Staats im inländischen
Verkehr ; Valuta — de Mark (der Franken . CchiLing. Dollar
ufw.) im Ausüand. Das Wort Valuta wi-rd am beiten durch
Umschrr>buiii.gen verdeutscht, z. B. die deutsche Mark fällt oder
steigt; die Versckst ecksterring uns eres Geldes -ufw. Ein bekann¬
ter Hainbnrgar Tßinkier bat einmal gesagt,^ vor dem^ Krieg
hätten viele Leute in Deutschkaud Valuta für einen sckarien
Mä-d.tzi' niiame,i geholten. An diese Änßeriu 'g knüpfte jüngst
ei-n Witzblatt die Bemerkung, die Valuta habe ganz ent sch re¬
de» etwas von einem Mä-düien an sich: nackrdem sie einmal ge¬
fallen sei, sinke sie ffmmer ticker. Hoffentlich wird es aber
doch bald geliiigen. sie aus diesem Tiefstand wieder enrpov-
zuheben.

— Die Kleiderattentate auf Frauen und Mädchen bauern
an und ift es nock> nicht giluugen , die nickitsnutzigrn Bu-rschen
zu fafsein. Der letzte zur Keuntuis der Polizei gebrachte Fall
ereignete sich am vergangenen Svuntrg in der Gegend der
F-lvulbrunnenstraße . Dem Anschein nach i-st es konzentrierte
Sckavesrl!säure , welche bei den Atten.tatrn zur Airwendung ge¬
langt . Sliif die Ermittlung des Täters ist seitens der Staat «-
anrvattscka-ft eine Bclahuling von b<>0 M. ausgosetzt.

— Gestohlen wurde in der vergangenen Nacht hier eine
Ziege urid sogleich an Ort und Stelle abgifcklachtet. — In der
Genlerkurg Biebrich wurden eben falls in der letzten Nacht
ans einem Grundstück 16 Stl ' llhofsn, 7 Hühner , 1 Hahn,
5 Enten und l Trutlzalui gestohlen.

— Schauivgendiebltatl . Ja btt  SBiUtelmftnge wurd« wShrend »er
ttnrf» oen ^ i-nnia » ouf Montag von einem riebe ein vuoster «ächnistn'ien
erbicche» Erbeutet wurden mehrere Kiavntten , tzoientiäger , ein Blimbu»
-pnrnrjlork , ?iirn |chetlenlnöp !e »Iw. die Nliminat - aUjel erbatet ge»
«ebenensaN» Mitteilungen über den Verdleib.

varberlchte üder Kunst, Vorträge und verwandte «.
- Rngauttche » Lnnve-,Nie«le .-. Kantig , i>e» ; '>. p - ,ri ->b -, , Ab . 1>:

..All -tzei»rlbe,g " . SInf. 6V> Uhl . Dienilag . den 30.. ausgeh . tld . : „Der
iuolciitjmiav ran Toledo". Uns. 8 Uhr. p>.itw >.ch der '» anlgeh . Ab.,
»uni ers' enmol : „Tie drei Zivillii -ge". T>t:n>«n.' in drei Alt «!, , on Tont
zmpetooe » und Carl M-elhe -.r . An!. 8 Uhe. Donner -tag , de» l tzanuar,
cusgeh. Ab . - „Ter (liegende tzollnnder- . Ans. 8 -ihr . — T-ei goraerkouf
für limtliche v »!stcllungeu beginnt Dannerstag , den iS.  Dezemd - r, not»
mittag » !> r.hi

* tpalerie Banger . Die wetbnachtsaaafteNung des Landeenerbande»
bildender itvnliler Bayerns . E . B ., ist am l . Äieibnachtsseierlag ae-
lchlyl'en und am 2.  Welhnachtsseleitag wie Sonntags aou 18 bi» 1 !lhr
r-rSj fnet.

Handelsteil . ^
Berliner Börse»

wr. Berlin . 23. Dez. An der Bürge herrschte weeen der
bevorstehenden fünfiäirisren Uiiterljrüchuna ineist Feier-
t a c s s t 111e Die Kursbewetrune war im alleemeinen
eerinKfiiL' ie und unreTelmäUiu und am Montanmarkt vor-
wieffead nach unten eerichlet . Mannesmann-Rcaren verloren
über 4. Phönix 4. während Hombacher leu anfänalic ien
n>t hr als 4proz. Verlust später voll hereinbrachlen . Aus-
laadswerte sowie Kolonialpapiere waren lest und ausnahms¬
los ecbessert . jedoch Neu-Ouinea abeeschwärlU . Lombard n
stieren nach r.nfaiielieher Schwäche unter lebhaften
Derkunpen um etwa 5 Proz. Am Anlagemarkt herrschte
nur eerineer Verkehr bei behauptetem Kursstand . Bis
Montag 1-ieii ' l die Börse peschlossei.
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Dir. Bank - Aktien. fn 'v» Dir.
8 Berliner llandclsges. 160 .00 0
7 Commerz .- u . Disc.-B. 132 .50
6 DarmHlädter Bank . . 120 .50 22

12 Deutsche Bank. 265 .50 0
9 Discnnto - CommandU 179 .00 7
7 Dresdner Bank. 148 .50 17
7 Mitleid . Crcdifbank . 128 .03 (5
b Nation .-B. f. Deutsch !. 124 .00 8
Oh Oesterr . Kredit -Anst 19 1.00 . 6

8.66 Rcicltshank. 122 90 12

Jnihistrlc - Akticn
Albert , Cbem. Werke
A«Iler -Fa lirrad werke
AiigKlmrg - Nürnberg
All« . Elelctr.-Oes . . .
Bergmann , Elektri ». .
Bad. Anilin ti. Sod« .
Bisrnnrck-IIUtte . . . .
Boehumer GuBstahl .
Brauerei F>:hultlteiB
Kudern» Eisenwerke
Beton -u. Monierbau .
Deutsch -Lux . Bergw.
Deutsche Kaliwerke.
Dtsch .-Uebers .-Elekt.
Donnersmarck -IJütte
Dtirrkopp, Bielef . M. .
Dlsich. Waff . u. Mun.
Daimler Motoren . . .
Deutsche Erdöl Oes . .
Elberreider Farben !.
Eachweiier Bergw . . .
Fried riehst,, »ils . . . .
Fellen Je Guilleaume
Gasmotoren Deuta . .
Geisweider Eisenw . .
Gelsenkirch . Bergw . .
Griesheim Elektron .
Höchster Farbwerke
ilarpener Bergbau .
Uittor . Aulieraann .

Kurse vom 2d. Deze.nber 1919.

nohnnloheverk . . . .
Ilösch Eisen u. Stahl
Ilse Bergbau.
Königs- u. LnnrahOtte
Kali Asch*»r*lr*brn . .
Kost heim Cellulose.
Kronprinz Metall!. .
Labmej'er u. Co. . . .
Laiiclthammer.
Lindes Eismaschinen
Ludwig Loewe u. Co
Mannesmann Röhren
Oberschles .Eisen bed.„ Eis.-lud.m Koksw.
Orensteln u. K«*ppei
PIiöii.  Bergb . u. Hütte
Porzellan !. Kahla . . .
Rositzer Zuckerraff.
Rhein -Nass . Bergw . .
Rhein . Stahlwerk « . .
Rieheck Montan
Bombacher llüttenw
Rnein . Metallwarcnf
Sachsen werk . .
Schlickert F.lektris . .
Siemens u. Halske . .
Südd . Eisenbahn ;'0«
Verein . GlanzstofI F
Varziner Papierfabr
Verein . Cöln-Uottw . .
Weiler -ter Meer Ch.F
Wesieregeln . . . . . .
Zellstoff Waldhof . . .
Hamb.-Amer .-Paket!
Hai^a-Dampfschiff . .
Norddeutscher Llofd
Schautung Eiseub . . .
Türk. Tabakregisi . . .
Olavi Minen . . . « • • •
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100 Krona«1türk. ff L
UM feaeus

Industrie und Handel.
" Jahresberichte der Handelskammern . Die Handels»

kaitimern werden nunmehr , wie wir erfahren , die amtlich»
znsaminenfasrende Berichlerslattuiia über die Lase des
Handels und der Industrie in ihren Bezirken wiener aul-
nehnien , nachdem niese während des Krieges unterbleiben
mutzte. Diese Jahiesberirhie werilen künftighin allerdings
in etwas veränderter Weise erscheinen und sich auf die
Darstellung der hauptsächlichsten Vorgänge besenränken.
Eine l-eihe von Handelskammern werden bereits (Ur das
Jubr l '.Dtz ihre Jahresberichte nerausgeben.

* A.-G für pharmazeutische Bedarfsartikel Tjorm. Georg
Wondoroth in Kassel . Die Hauptversammlung , in der
588 O00 M Kapital vertreten war . setzte die Dividende auf
11 Proz. fest. Die Beschlußfassung über die Erhöhung des
Aktienkapitals um 6T.OOOOM. mußte pusgeselzt werden , weil
die erforderlichen zwei Drittel des Aktienkapitals nicht
vertreten waren.

DU llbenö .Uusgaöe nmfjftt 4 Seiten.

fi -ranra>orlU<t) für »tn oolintchtn Itll : ff. •Onfbtc;  n » btn 'Imm
Vallungsit 'I « . o »lautnöorf,  füt btn totalen und Dtoolnpellni
S.«U und » «richislaot 80. fOr btn ftanbtUttil W 3 » . für »ti

Bnscigm unn Rrktaiixn tz. Dorn auI.  Utmiltch tn Wl«sdad«n.
>904 », tSartaa d» U. tbch«U,nd «rg tch«a baiduchacust«, « ut -V'rriro«M>

•KMtlUIKM MC» CiltUlWltgU Mi 1 UPS



StädtischeW Sparkiffe
Biebrich.

— MLndelslcher. —
Annahme von Spareinlagen unter günstigen BrSkngungev.

Eröffnung von provislonsfrelen Echerkkonten.
Eröffnung von Monte» in laufender Rechnung.

GefchSftSgebSude: Rathau -straße 69. Geöffnet von 8' / , bi, 1'/ , Uhr.
Fernsprecher 60  Biebrich.

F232

LMSSiVersicherungs . Büro Ad-lss-llee.iebt ttxwimim, Rassentier,
treu u. iinderlieb , du oer»
fmiren Gustav - Ülöolr
'traue 13. 2 Trevven.

Weih»..Geschenke!
D.-Krtte . fit&crne

Ubr, Bermt .-Kette, ledern
Zigarr .-Etui billig du verk.
l>ri fiisrlrer. Nerostr.  14 . 1
2 fast neue Plnmeans mt
Kissen billig zu verkaufen b.
Peter , Heniiauiistr. 17,

Lebens -Renten , und Unfall. Bers.-Gef. Germania,
Glas - und Haflpfijcht-Vers.-Ges. Hammonia.
Feuer - u. E,nbruchdiebstahl -Beri..Ges. Aachner-Münchner.
Transport -Berstcherungen all -r Art und Aulo. KaSko.Verf,

Allgem. Vers..Akt. Ges. Hansa. ^

Semill-Amkilreii MSMS onii Mk. o. MMW.
Fernsprecher 88i
Geschäft-' stunden

Wiesbaden
Uhr bonnitlaflj bi«

Adolfsallee 28.
UhrnachmittaqS.

. . Awel SVandtcllrr,
indiikk« ,>n' ,lni .. I Dessert,
2 FlasclrrI»la Hitler , Kaiser»
4>nn, l VvuiUonlöffsl, snrrk
versilbert, Gebetstronrinel.
antik, u. div. andere zu
verk. Brckhaus, Philwss-bermtrake 4». Bart,  r.

Statt Karten.

Fahrrad
mit prnua Gummi «. ne«.
Rel.-Gumml zu verkaufen.
Michel, Welte dstr. 13. SS. l

Brillanten,Platin,Gold,Silber
Zahngetisss, Holzbrandstifte, Uhren, Mßnzen,
Schmucksachen, Bestecke, Leuchter, Service

fcäwi'ft höchstzahlend nui*

Eduard Heesen , tfagenaoistnÜi 21.
*== “ Bille genau auf Nr . 21 zu achten ! -- -- --

Ausgekämmte Haare
I kaust Brodtmann , Haar«
shandl., Rheinstr. 34, G. I.

Brillanten , Perlen,
Silbersachen. Bestecke. Service, goldene Uhren u. Ketten
Platin per Gramm bis Mk. 116.—, Arennftiste kauft
Geizhals , Webergasse 14 . Tel . 4139.

Einen
ttod ) Ute

dagewesenen Preis kkkkLLM
I ^ in Stenographie, Malchin.»

für Lumpen, geftr. Wollumpen
Ncutuchabfälle, Metalle, Eisen'
Flaschen,.Papier, Gummi, Nchb « ^ "--

und Hasenselle zahlt
FrauW. Kieres Ww.
Wellritzstratze 39. Telephon 1834.

Bestellungen werden abaebolt.

Oie Vertodunx unserer Tochter
Leni mit Herrn Bruno *Ascheuer,
Fabrikant , beehren sich an-
zuzeigen

Christian Bücher
und Frau

Clara , geb . Benz.
Triesbaden , Dotzheimer Straße 68.

Weihnachten 1919.

Meine Verlobung mit
Fräulein Leni Bücher
beehre ich mich anzuzeigen.

Bruno Asch euer
Solingea.

fremde Sprachen.

Erohe Spieldose
tSpmphonionl mit k7
4u vk. Sdevalb. Str . 3,

vie aI>erliSehsten Trcise erzielen Sie bei mir für alleZahngebisse
ob zerbrochene oder solche, die in Kautsch,
gefasst sind. Ich zahle per / ahn his Mk. 4.50.eSÄ -gS 8*bedeutend mehr.
Für Holzbrandstifte bis 75  ML
Rein Platin bis 130  MLi.

Kaufe auch Gold « und SilbermUnzen.

L. Großhut , Wagemanristr. 27, 1.
liitte genim anf Nr. 27 , 1. Stoch , zu achten.

1 Bücherschrank , 2 .eint.
KleiderschrSnke. einz. Betten,
Chaiselongue, Puppenstube,
Äanstäden und verschiedene
Spielsachen zu verlausen
Schwarz , Walramstraße 5.

10 Mandolinen, Gitarren
für Verein. raute , Zither.
B' ol.nc u. a. In str. z. k. ges
«eibel. Iahnstr . 3t . T . 3263

per Gramm bis 130 Mk.
Für

Zahngebisse,
' Gold - und

Silbermünzen
zaiile den

allerhöchsten Preis!

Nur ich |Wagemannstraße 15.

zahle für Rekn -Piatkn pro Gramm

. _ 120 Mark!
kh’ie die allerhöchste« Preise für Gold- und Silber.
«Unzen, getragene Kte.ver, Lchnhe »nv Wäsche.

Müller ,Wagemannstr .29 (Laden).
Rur ersttlasiige

:: Antiquitäten ::
Silber, Porze lane, Silbrrgegenftände kaust z» hohen
preisen I . Chominskl , Mainz , Christaphstraße 9.

^ —.  Postkarte genügt.

Spengler, Schlosser
Schmiede!

Mes Eisen, Messing, Kupfer,
Blei und Zink

»kauft zu hohem Preis

Bauer L Hies
Werderftr. 3. — Telephon 4551.

Geste llungen werden prompt abgeholf.

»umiiiispieiüälJe

IANO
oder guter
Flügel

gesucht.
M. Werbelow

Ora lienslr . 0.

KAUFE
stets zu hohen Preisen

IANOS
Flügel

Harmoniums
Vorsetzer

Pianohaus Prhmff
Rheinstr . 52 Ullllllll

Piano od. Flügel
zu kaufen gesucht. Lud.via
^llck. Sltville a. Rh.

Schreibmaschine v. Schrift
steiler zu kaufen gelucht
Oss. n. t). Mi!, an Taabl .-V

Llassenschrank
»,,d Registrterkajst svsort zu
kaufe» gesucht. O ssert. mit
Preisangeb. unier T . 9/2
a» den Tagblatt .Verla .p

Rähniashine , Roßhaare,
«piungrahm ., Federbetten,
Matr . sa. des.)kauft Hajrlan,
«chivaldacher Str . 43. Utn, I

Küchenspülstein
tSoubii ., iH'iwtton , G-uß
eilen emniil.) ob. Küchen.

mds ä&oU mit
ivaetalltiuSkiridu»« zu kauf,
geiucht. ftitoeö. nt. Preis,
'öeimreiiunm u. Masten u

. ,972 Mi den Tagibl..
erla g, _

KIonier-
Stimmungen . Repa-
ruturen b.u. Garant.

Schmitz, ö-Tel. 371

MM
»« simmWük

lät Offen nnä Sette.
ltedernohiiik all . Vepar .,

ow. ip Kadi einseiiiiliz,.
Arbeiten» ivie ÄuSa.cruern.
seben » Neiui,»'» usw.
-̂ anmahriae Ersachnnra ».
Tätigkeit in l . Firmen,

>0 Îkchre bei .̂ ak.
Pmt. srckert orvnwte >i-nd
splldc Arbeit bei reeller
öedienurig zu.

Karl Kremer,
B'r-stendstrohr Ik> Gtst 2.

Snftrtcn aller Art
beforot billiast Pauli,
adnerfteiner Str . 20. 3.
(Pakttarte arnUnt.i

Rentenhaus
4 hochherrjckiosii. ü-Zimmer
Wohn., in best. Lage Wies¬
baden- , preisw. zu verkauf.
Angeb. v. Seibstresleit. uni.

978 an d. Togbl.-Bering-Ä 15080
an 2. Sirlle a. antarbankr?
Wob».- u. (hesckäfl-baus.
Aäiir des Babnhvses. ver
sofort aekuckit. Offert . „.
R. 975 an b. Taaiii .-Äerl.

»für hnifui , Büro wirb
ein evra-hreiie-

$Uro4r0uIeIn
das sckwii ui solcher Stell,
tätig, wgr. soiort gesucht
Ausr. Off. mit Gebalts-
onipt. uiit. K. 974 an den
<mr'.i.-Verliui erbeten.

Staff Karten.- >>

Julie Herbst
Guslav Bremser

Verlobfe.

Weihnachten IQIO.

Berfreamsfr. IO. Zlmmermannsfr . 1

Statt Karlen.

Emmi 7iuf)[
Robert Becker,

sfurl . rnntlt,
Verlobte.

Weihnachten 1919.
Wiesbaden , Dofthetm,

Johannisberger Sir . 7. Wilhelmstraße 33.

Brauner linker f 'nns«
sckmh. vriwerbrämt . Baiin-
iiosktr., Morivstr . verloren.
Wiederbrina . auir Briobn.
LdLiisallre , 32, Pari.

fiasfeedeck«
gr. l. blau (m t Fransen)
Mont , nachm, zw. 4—5 im
Hose Waikmühtstr. 10 abh.
»ff . Abzug,  g . Bei. Pdh. I.

Dieusiag abend zlv. 7 u. 8
Uhr ein braun . Herrrnftiesel
verl. von Mainzer Str . bis
Platter Str . .Geg. g. Belohn.
obzug. Platter Str . 52. l l.

verloren
von Wo ran,stk. über Ring
nach Uoilstr. 9 schtv. gek.
't eiltet , lifo gef. Abzug, b.
Stock, Watromstr. 19, I.

300 Ml . Belohnung
dem Wiederbringerein. mir
obhand. gei. Wertpokeis.
Die darin enihait. Dokum.
<Poiie>m, Rechnung, u. dgi >
j,nd für izremde wertlos
für den Eigentüm. ab r un-
erieptich. Näh. MoSbacher!!
Straße 5, P.
Suv . Ärinb.-Utzr
verl. v. Bleichstr. bi« Ring,
brchê Abzugeb. geg. gute
Peiohng . l^ i Frau Ebert.
Goebeiistr. 3, 2. St . rechts.

Verloren
ei,L kleiner go denes Kettchen mit

für Kinder. Urojcrie JUacJte,
XauuiuntraSM 6.

Nachruf!
Am 20. Dezember d. J . starb

Herr Ingenieur Philipp Braun
der 35 Jahre im Dienste unserer Firma und seit kurzem in den
Ruhestand getreten war Wir werden ihia als treuem Mitarbeiter
•in ehrendes Andenken bewahren. F309

^ - .. . Vorstand und Angestellte
der Gesellschaft für Linde's Eismaschinen, A.-G.

Alma Sfaadf
Richard - Walfher Darre

Verlobte.
Wiesbaden , Weihnachten 19t ».

GeisbergstraSe 17. Walkmühlstraße 83.

Statt Karten,

Lisa Waller
Heinrich Stemmler

Verlobte.
Weihnachten 1919.

Wiesbaden, Bismarckring 49.

Heute nacht entschlief sanft nach längerem
Leiden unsere herzensgute, liebe Mutter.
Schwester, Schwägeriil und Tante

srau(Emma£ii'
in ihrem 61. Lebensjahre.

Die trällernd hinterbllcbenell Mer.
Wiesbaden, Rheinstraße 30.

Die Beerdigung findet Samltag , TT. !*.,
nad)mitta9j 2V. Uhr, von der Lrichenholle
der Cüsfliedhofts au» statt.

Du starbst so jung — dn starbst so früh
Vergesse» werden wir dich nie!

Alken Freunden und Bekannken die kmursge
Rachr cht, daß unsere liebe Tochter, Schwester
Schioügerm und Tan !«

Fräulein

im  in
nn? . f“r*rn' . schwerem Leiden durch denTod entrissen wurde. ^

Die trauernden Hinterbliebenen:
gamlll« Friedrich Throm.

. - WUh Iung ' Morihstr. S8.
- Rich. Walter , Sedanstr. 13.

Wiesbaden, Schwöb. Halt , Dezember 1919.

Die Beerdigung findet in aller Stille statt.
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«mü !WW non kGWsm.
Mit Genehmigung der interalliierten Feldeiienbahn.

kommisslon werden vom 29. Dezember dö. Is . ab trs
aus weiteres wieder nachstehende Schnellzüge an Jßtxt*
tagen regelmäßig befördert:
v 177 (Ludwigshasen- -Mainz Hb?, ab 9" vorm.

Cöin Huf. an l2sr nachm, und
r>1S2 Cöln Hbf. ab 3'U nachm.

Ttainz Hbf. an 7-®, ab 8j®
Ludw gshafen a» 0£®nachm.

Der Schnellzug v 164 Mainz Hbf. ab 9& Ludwigsl>afen
an li ^ nachm, fällt hierfür vom genannten Tage ab aus.

Mainz , den 21. Dezember 1919. Fm
Eisenbahndirektion.

Wiesbadener Tagblatt.
empfiehlt

Adolf Haybach,
Herderstraße 16.

Abgaben zum
Viehseuchen-Entschädigungssonds beir.

An Leitiäaen für 1919/20 find 1 ®U- J ** J «)S*Pferd . Esel, Maultier und Maulesel und 8» PL m
jedes Ltück Rindvieh bis »um 2. Februar 1920 an bti
Cl -rbidai«. tlass« hier *u entrichten _Die Besitzer von abwrbeorl Eigen Treimi wervm,
e-suedt im Rclbarrs , Zimmer 42. in den Vormittags»
stunden bis 4. 3anuar 1920 EinsiMvon .den E den
ginnt der Biehzabluim vom 1. d. Mrs . fortgeruhrwu
DiMestai .t-s-Verzeichnissen nechmen mrd wenn no.,g.
Antröae aut Bericbtinum« stellen zu wollen. 1 808

Wi-rb °d-n. den 22. Dezoneber 191& Magistrat.

Bekanntmachung.
SamSt g. den 27. Sezemver 1S!9. vorm . 11 « hr.

versteigere ch im Güterbahnho , (West) für Rechnung,

fijp (10720  h)MtWOs Seil
öffentlich gegen Barzahlung. Versteigerung bestimmt.

Wiesbaden, den 24. Dezember 1919.
Eifert , Gerichtsvollzieher, Lalfer-Friedr .-Rmg 10.

U.T.'
3 Erst - AuHü .rungen!

Präriegrauen.
Orig Wildwest -Drama.
Ueberfallauf die Post¬
kutsche — Tollkühne

Reiterszenen etc.
Täglich:

Die rote Hanne—
des Henkers Tochter

mit Hilde Wolter,
Ebenbild von

Henny Porten.

KINEPHON

NeWNMlilvMiMW.
Montag , den 29. Dezember ISIS, vormittags

9' /- Uhr , zn Mainz , Franziskanerstrage 3 (Brauhaus
Zum Gntenberg), werden für Red)nung deffen, den es
angeht, öffentlich gegen bar versteigert:

8 250 Ballen (25 000 Kilogramm ) Diehfutter-
mehl (Sttplste . Orge , Millet und Daris ).

Proben vor der Versteigerung im Termin . * 35/
Mainz , den 22. Dezember 1919.

Kayfer , Heff. Gerichtsvollzielnr, Flachsmarkt 1. 2.

Coniinenta>-i.ieht
150 dis 1500 Kerzen . Selbständige und

unabhängige
Starklicht-

fogenlampen
mit Petroleum,

Benzol od.Spiritus
Lcstaumnts , Säle,

Läden , Plätze,
Werkstätten etc.
Viele Tausende i.

Betrieb.
Vertreten durch

\.  Borckard
Dotzheim . Sir. 12.

Licht - und Krnftonlasren aller Art.
Ersatzteile d. Starklichtlauipen a. Lager.

Ab Samstag , 27. Dez.,
Beginn des großen
Mia Maj -Zjklus.

Die Herrin der Weit.
1. Teil:

Die Treundin
des gelben Mannes.

Schauspiel , 6 Akte , mit
Mia May und

Michael Bohnen.

| Volksiraterhaltungs'Abende
L ® Leitung : Gustav Jacohy . i»m

Dienstag , den 30. Dezember , abends TT1/, Uhr,
im Wintergarten , Schwalbacher Straße 8:

lustiger Rbend
Max Martha Adele Gustav
Haas. Bcmmer. Krämer. Jacoby.
Lustige Lieder , Duette , Scherz-
— gedickt **, Lieder zur Laute . —
® ® Neues Progra mm . ® ©

Vorverkauf der Eintrittskarten zu Mk. 2.50,
1.75, 1.25, 1.—, an der Kasse der Turnge-
sellscha .t (ohne Vorverkaufsgehühr ) Freitag,
den 26. Dezember (2. Feiertag ), vormittags
9_ lUhru . ab heute in den Vorverkaufsstellen . ^

Mbend -AnSgabe . ErsteS gTnrt . Wt.

X SCurhaus Wiesbaden , ch-

Samstag , den 27 . Dezember t3 £9, <# ■
ab 8 Uhr abends , in sämtlichen Sälen : 4.

t  Wellssi «idsSS “BaIl » %
<*» Zwei Ballorehesler.
4 ' Tanzleilung : Herr Julius Bier . ♦

Pünktlich 10'/- Uhr:
Verlosung von ca. 100 Gegenständen. 7

Die mit der Losnummer versehene Ein- ^
trittskarte ist aufzubewahren , da dieselbe als £
Ausweis zur Empfangnahme eines eventuellen
Gewinnes gilt . Ä ,
Eintrittskarte fOr Nichtabonnenten 20 Mk.
Vorzugskarte für Abonnements - und

Kurtaxkarteninhaber. 10  »
(mit der Abonnements - od. Kurtax-

,karte vorzuzeigen und bis 6 Uhr
abends zu lösen).

Militaire . . • 10  »
Betreffs des Anzuges können in Anbetracht

der zeitigen Verhältnisse keine Vorschriften
gemacht werden , doch wird gebeten , den¬
selben den bisherigen Gewohnheiten im Kur¬
haus anzupassen . . i' 30O
Die Polizeistunde ist an diesem Tage für das

‘Kurhausrestaurant bis 3 Uhr verlängert.
Städtische Kurverwaltung.

KinephojQ
Monopol

Odeon
bleiben mit Rücksicht
auf das Personal am

24.Dezember
geschlossen.

(lü ^ uiuAA Donnerstag u. Eo rntag, Hfl4444444444 <$77 + 4 ~+>4,-7"+4 >41lVortrag **m.»+* m. r*£ mere!ln Wiesbaden
Am Freitag , den 26. Dczemb r. nachmitt.

5 Uhr , findet in unserem Vereinsheim , HeU-
mundst aße 25, unsere diesjährige F293

_ _ — Weihnachls - Feier ,"” "”"71
statt , wozu wir unsere Mitglieder herzlichst eiruad,
Eintrittskarten für Gäste können am 1. Feiertage i.
Vereinsiieim beantragt werden . D r 1 orstaiiü .-

■ 2 . Feiertag
Xcuo Adollsliölie.

■/?ar/iallonWiUW

Deutfchkath. (freireligtüfe) Gemeinde
WeihnachtSerbann g (2. Feiertag). 26. Dezem' -r . Itftt
19»/ yhr , !m Biirgerfaal des Rathaufes , von Prediger
rjch irn . Lied 203.

Siiini liefen kbMbl  El
Montag , den 29 . Dezember,

abends 8 Uhr , im kleinen Konzerlsaal
des Kurhauses:

VORTRAG
des Herrn Universitätsprofessors

Dr . Eulenburg (Kiel)
„Der Wiederaufbau der deutschen

Volkswirtschaft“.
Eintrittspreis für Nichtmitglieder : 1. Platz

3 Mk., 2. Platz 2 Mk t __ .
Mitglieder des Kaufmännischen Vereins

haben auf diese Eintrittspreise 50 %, Er¬
mäßigung . Kartenausg ibe für die Mit-
Glieder nur in der Geschäftsstelle , Luisen-
Straße 26, gegen Vorweis der Mi gliedskarte
oder der letzten Beilragsquittung.

Dauerkurien . Achter und letzter Vortrag,
für welchen die im Vorjahre gelösten Ab¬
schnitte der Dauerkarten noch Gültigkeit
haben . Umtausch gegen numerierte Tages¬
karlen in der Geschäftsslel e. r  285

Kartenverkauf für Nichtmitglieder in den
bekannten Verkaufsstellen (-iehe Plakat¬
anschlag ). Vorbehaltene Plätze nur bei
J Chr. Giieklich , Withelmst>aße 56 und
J. Sebottenfels & Co., Thealerkolon . 29/31.

Männer -Turnverein.
Sonntag , den 28. rezemter , in der L- g« Plato.

Friesrichstraste 35: Weihnachtsfeier mit BalL
Anfang 3 Uhr nachm. Eintrittskarten für M'tgl. 1-— Mk.,
Familienangehörige 50 Pf -, Gaste2.—Mk- ^ ^ kau! »
der Turnhalle beimHiurmelstcr. bei den Herren Val.
Lanaaaffe 4. Dev. « uh». Bleichftr. 11, oer ^ ^ nge.qvn.kliti-ake 26 Tkk 4.*orst.iN».

Am T Weihnachtsfeiertag ab 10' /. Uhr vor.mttagS:
Früh «! »stpen in der Halle.

(T.C.0. uni A.H.O.
1. und 2 . Feiertags

CafeOnent_
Dachshöhle!

1. und 2. Feiertag:

Große Weihnachts -Feier
mit Christbaum . Verlosung und Tombola.

Am 2. Fiierlog, vormittags von 11—1:
Früh schoppen -Konzert._5rr, .it8i . in Kosiwirl Martin Dauer.

Telephon 1909. Grosser Posten

Stadl-Umzüge
Fernlramiiorle

Änie Rätter“|a ,UM«ite Lenox -SeSfe
^ Sehsrnhorststr . 29.

Telephon 2656

6 Moritzstrasse 6.

|lln beiden Weihnachtstagen:
Spezialitäten

VOtt

Das unpolitische un >̂ feine humo-
ristische Familienblatt sollte gerade

heute nirgend» fehlen.
Es bringt allwöchentlich die beste,Auswahl
künstlerischen und literarifchen Könnens in un-
auldringl cher Form . Alle, die sch an gutem
und seinem Humor erfrischen wolle», bestellen em
neues Abonnementaus d. „Fliegenden Blätter .

1920. Erstes Quarkal (Februar März)
Preis vierteljäh' lich ( 13 Nummern ) 6 ML
5)m Inland unter Kreuzband 7.30 ML. durch
Zeitungspost 6.40 ML st-ach den Ländern des
We tpöstvereins unter Kreuzband 8 Mk. Be¬
stellungen werden von allen Buchhandlungen
und ZeitungSgeschäften (owie durch alle Post-
ümter und unsere Expedition angenommen.
Probe -Nummern stehen aus Der-
Ickngen kostenlos zur Verfügung.

München,  im Dezember 1919, ^ Fll^
Die Expedition der „Fliegenden Blatter"

Dauer -Batterien
mit unerreichter Brenndauer “47

Flack , Lcisanstr. ßstit] 25,
rinnnF 'nnnnmaaa

Sofort greifbar

i teiii PlnAP Me
Marke „Albert"

zu 3.30 Francs das Kilo, ab Lager Ludwigshafon.
Nur Engros zu verkaufen.

Anfragen an J . Cohen , Villa Frank,
Wiesbaden , Leberberg 8.

Sch»/-
\eangen
idtSnabunu. Mdtzen

in bester Ausführung.

mm.  Imp,
Morikitrahe 7.IPÜnT

iKräftige Herkules -Hosen.
träger von Gummiband
mit starlem Leder sowie

Endwellträger
mit Gumnribie'«n in gröhter
Auswahl zu soliden Preisen
bei Fritz Strensch . Krrch.
gaffe 50.  1017

abzugeben.

Jacob Schlivkaj Mainz,
Ilclliggrahgasse 6.

IHirsch, lieh, Hasenu. Wildschwein
[sowie Geflügelu. sonstige Speisen.

Hotel -Restaurant

50000 stück 1T5ÜPSS5SF
Slapp-StOhle

(per Woehe 2600 Stück)
liefert preiswert F119

Tabak
Mittel, u. Feinjchnilt. rein
Uebersee. Psd. 10.60 18.50
u. 20 Ml., lose u. 100-Gr..
Palete, lausend abzugeben.

Zigarren
Nebrrjee von 65 P !g. an.
Wagner. Westendstr. 22. P.

Ait-Höraherg
Nürnberg , Bayreuther Str. 4S
Drahtanschrift : Altnürnberg , Nürnberg.

Brucheisen
alte Maschinenteile (Guß), unverbrannt,
eu angemessenen Preisen zu kaufen ges.
Gußverbraucher wollen in ihrem eigenen
Interesse darauf bedacht sein, ihr Alt¬
material in Verwahr zu hallen für den

Bezug von Neuguß.
Wiesbadener Eisengießerei

Schuhmacher & Star/c.
Telephon 233.

MeinIM.
Acnosantabletlen

sind ein vorzügliches Blulreinigungs-
mitlel . Alleinverkauf : 1342

MUUuiihoI .ApetiMke»La nggasae 11.

NiholasstraBe 25,

I Während der Feiertage:
Gänsebraten , Hasenbraten,

Wildschwein
I empfiehlt Heinri ch Krug.

~?a. funsch-Essenzen
auch in kleinen Flaschen.

Progeri e Badte , Taunusstraße 5.

Für Wiederverkäufer1

la Original-Rum-
Punsdi-ExiraW.

Apotheker Oppenheimer
Tel. 501. Biebrich (Rhein). 1692

Prima Ferkel
eingetrofsen.

8tiflL8raiaeLäSa3>
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